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Kleine und mittlere Unternehmen (KMU) können zukünftig ihre Fahrzeugflotten besser 
managen. Im Mai ging das von der Europäischen Kommission geförderte Forschungsprojekt 
SimpleFleet an den Start. In SimpleFleet wird untersucht, wie KMUs zukünftig einen 
vereinfachten Zugang zu Lösungen für das Flottenmanagement erlangen können.

In Zukunft soll es kleinen und mittelständischen Unternehmen leichter gemacht werden, 
Flottenmanagementdienste zu nutzen – so das Ziel des von der EU geförderten 
Forschungsprojektes SimpleFleet. Die Abteilung Verkehrsmanagement im Institut für 
Verkehrssystemtechnik des Deutschen Zentrums für Luft- und Raumfahrt e. V. (DLR) 
übernimmt bei diesem Projekt die Koordination.

SimpleFleet baut auf den Ergebnissen des erfolgreichen EU-Projektes "Track and Trade" auf, 
das 2008 abgeschlossen wurde. Hierbei wurden Konzepte für einen Datenmarkt erarbeitet, der 
die noch weitgehend ungenutzte und sehr kosteneffiziente Ressource Floating Car Data (FCD) 
verwendet, um die Verkehrssituation akkurat zu erfassen und abzubilden. Bei den sogenannten 
Floating Cars handelt es sich um Meldefahrzeuge, zum Beispiel Taxen, die mit GPS-
Empfängern ausgestatteten sind. Diese Floating Cars sind ständig im Stadtverkehr unterwegs 
und liefern kontinuierlich Stichproben der tatsächlichen Verkehrssituation. Das DLR steuert 
allein in Berlin 4.800 FCD-Taxen zu der rund 12.000 Fahrzeuge umfassenden Fahrzeugflotte 
von SimpleFleet bei.

Visualisierung von Daten für das Flottenmanagement

 

 

SimpleFleet setzt genau da an, wo heutzutage Lösungen für das Flottenmanagement noch zu 
komplex und zu teuer für mittelständische Unternehmen sind. Dazu wird SimpleFleet die 
notwendigen Application Program Interfaces (API) und ein Datenmanagement zur Verfügung 
stellen, um mit minimalem Aufwand mobile und webbasierte Anwendungen für das 
Flottenmanagement von KMUs zu entwickeln.

Den KMUs sollen mit dem Projekt SimpleFleet nicht nur die benötigten Daten verfügbar 
gemacht werden - es steht auch die leichte Realisierbarkeit der benötigten Dienste, wie z. B. 
Routingdienste, Routenüberwachung und Flottenstatistiken im Vordergrund. So können 
folgende Fragen schnell und mit einem einfachen Knopfdruck beantwortet werden: Wann trifft 
das Fahrzeug beim Kunden ein? Wo sind die Fahrzeuge meiner Flotte gerade? Wie viele 
Kilometer sind meine Fahrzeuge heute bisher gefahren?
 

SimpleFleet umfasst eine Flotte von 12.000 Fahrzeugen
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Grundlage für SimpleFleet sind Verkehrsdaten, die aus unterschiedlichen Quellen (Floating Car 
Data und Traffic Message Channel-Meldungen) rund um die Uhr in das System einfließen.

SimpleFleet
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Um dieses Ziel zu erreichen, setzt SimpleFleet verstärkt auf die Optimierung der Datenqualität. 
Hierzu werden in den Demo-Regionen Berlin, Athen und Wien mit intelligenten Algorithmen aus 
FCD und weiteren Datenquellen große Mengen von Verkehrsinformationen gewonnen. In dem 
zweijährigen Forschungszeitraum wollen die Forscher neben einem kompletten Rahmenwerk 
für die Entwicklung von Flottenmanagementlösungen auch neue geostatistische Ansätze zur 
Berechnung von Einzugsgebieten und neuartige Möglichkeiten der Visualisierung von 
Verkehrsdaten untersuchen.

Neben dem DLR arbeiten Geo-Informatiker des Research Centers ATHENA in Griechenland, 
Geo-Statistiker der WIGeoGIS GmbH in Österreich und Entwickler von Flottenmanagement-
Lösungen der griechischen Software-Schmiede TALENT S.A. mit im Konsortium.
 

Optimierung der Datenqualität

 


